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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Florian 
von Brunn, Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Her-
bert Woerlein, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Nata-
scha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. Simone 
Strohmayr, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Tödlicher Listerienausbruch in Süddeutschland:   
Warum wurde bei amtlichen Kontrollen nie etwas 
gefunden? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
aufgrund neuer Erkenntnisse unverzüglich im zustän-
digen Ausschuss über das Handeln der Staatsregie-
rung und der zuständigen Behörden im Zusammen-
hang mit dem mutmaßlich von der Firma Sieber aus-
gelösten schweren Listerienausbruchs in Süddeutsch-
land mit mindestens acht Toten und 76 Erkrankten zu 
berichten. 

Dabei ist insbesondere auf nachstehende Fragen ein-
zugehen: 

─ warum die zuständigen Behörden bei mindestens 
15 Kontrollen und Probenahmen von 2012 bis 
2015 keine Listerien feststellen konnten, 

─ bei welchen Kontrolleuren und Abteilungen im zu-
ständigen Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
die Verantwortung für die Kontrolle der Firma Sie-
ber in den Jahren 2012 bis 2015 lag, 

─ wie viele amtliche Kontrollen mit Probenahme vor 
Ort von 2012 bis 2015 bei der Firma Sieber statt-
gefunden haben, 

─ wer genau die amtlichen Proben in diesen Jahren 
genommen hat, 

─ welche Art von Proben in den genannten Jahren 
genommen und wo diese genau gezogen wurden, 

─ wie lange die Auswertung dieser Proben im Lan-
desamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
(LGL) gedauert hat, 

─ wie die zuständigen Behörden das Eigenkontroll-
system der Firma Sieber in den Jahren 2012 bis 
2015 überprüft und bewertet haben, 

─ warum die zuständigen Labore deutliche Über-
schreitungen von Listerien-Grenzwerten nicht an 
die Behörden gemeldet haben und welche Kon-
sequenzen daraus gezogen wurden, 

─ welche einzelnen Mängel die amtlichen Kontrol-
leure in den Jahren 2012 bis 2015 bei der Firma 
Sieber im Einzelnen festgestellt haben und welche 
Konsequenzen daraus gezogen wurden, 

─ ob und wie bei diesen Kontrollen in den Jahren 
2012 bis 2015 jeweils das Vier-Augen-Prinzip und 
insgesamt das Rotationsprinzip eingehalten wur-
den, 

─ warum die Eigenkontrollergebnisse und die Rück-
stellproben aus den Eigenkontrollen von den zu-
ständigen Behörden nach dem 24. März 2016 nicht 
sofort untersucht wurden und 

─ warum kein Versuch unternommen wurde bzw. 
wird, die Ergebnisse der Eigenkontrollen, bei de-
nen der Listeriengrenzwert überschritten wurde, 
molekularbiologisch bzw. mit exakten Typisie-
rungsverfahren zu untersuchen, um Klarheit über 
einen möglichen Zusammenhang mit dem Listeri-
enausbruch in Süddeutschland zu erlangen? 

 

 

Begründung: 

Durch Medienberichte und eine Anfrage zum Plenum 
des Abgeordneten von Brunn (Drs. 17/12258) wurde 
jetzt bekannt, dass bei der Firma Sieber bei Eigenkon-
trollen bereits in den Jahren 2013 und 2015 bei ein-
zelnen Produkten erhebliche Überschreitungen des 
Listeriengrenzwerts festgestellt wurden. Bei amtlichen 
Kontrollen und 15 amtlichen Probenahmen von 2012 
und 2015 wurde aber nie eine Belastung festgestellt. 

Das wirft die Frage nach der Effektivität und Zuverläs-
sigkeit dieser Kontrollen und Probenahmen vor dem 
Hintergrund eines besonders schwerwiegenden Liste-
rienausbruchs in Süddeutschland auf, der möglicher-
weise mit der Firma Sieber in Zusammenhang steht 
und bei dem mindestens acht Menschen starben und 
76 Menschen erkrankten. Gerade diese wichtige Fra-
ge, die das Funktionieren des gesundheitlichen Ver-
braucherschutzes durch den Freistaat Bayern in Gän-
ze betrifft, wurde bisher durch die Staatsregierung 
nicht beantwortet. 

Es besteht zudem der Verdacht, dass weder die 
Staatsregierung noch die zuständigen Behörden, 
auch nach dem Bekanntwerden der Listerienbelas-
tung bei der Firma Sieber im März 2016 und eines 
möglichen Zusammenhangs mit dem tödlichen Liste-
rienausbruch, ausreichende Anstrengungen unter-
nommen haben, um einen Zusammenhang zwischen 
den positiven Eigenkontrollbefunden und dem Listeri-
enausbruch zumindest im Nachhinein zu untersuchen. 
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Außerdem ist unklar, warum die positiven Probenah-
men bei Eigenkontrollen auf Listerien weder durch die 

Geschäftsführung noch durch die verantwortlichen La-
bore an die Behörden gemeldet wurden. 

 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Florian von Brunn, Klaus Adelt u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/16966 

Tödlicher Listerienausbruch in Süddeutschland: Warum wurde 
bei amtlichen Kontrollen nie etwas gefunden? 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 70. Sitzung am 1. Juni 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: 1 Ablehnung, 1 Enthaltung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 18.07.2017 Drucksache 17/17940 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Herbert 
Woerlein, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Hans-
Ulrich Pfaffmann, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild und Frak-
tion (SPD) 

Drs. 17/16966, 17/17690 

Tödlicher Listerienausbruch in Süddeutschland: Warum wurde 
bei amtlichen Kontrollen nie etwas gefunden? 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 15 und 53. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Scheuenstuhl, von Brunn, Woerlein und anderer (SPD) 

betreffend "Kinderschutz ernst nehmen – kein Glyphosat-Einsatz auf von Kindern ge-

nutzten Flächen" auf der Drucksache 17/17137 und der Antrag der Abgeordneten 

Schorer-Dremel, Dr. Hünnerkopf, Brendel-Fischer und anderer (CSU) betreffend "Um-

weltschonender Einsatz von Glyphosat" auf der Drucksache 17/16744. Der Aufruf er-

folgt morgen am Ende der Tagesordnung.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Über die übrigen Vorgänge auf der Liste lasse ich 

nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

in diesem Fall wohl alle. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Auch 

keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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